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Ariefkasten der Uedaktion.
1. l>i-, R. Freut mich, daß Dich die widerhaarige Notiz der „L.-Z." so gaudiert. Es

ist doch gewiß für einen katholischen Lehrer à mageres Zeichen, wenn der
protestantische Herr 8t. ihm beweisen soll, daß er ein guter Katholik ist. Herr 8t.
mag meinetwegen ein ganz erträglicher Methodiker sein, von Katholizismus versteht

er einen Pfifferling. Er mag den katholischen Abonnenten der .L.-Z." einen Ge-

sundheitsschein ausstellen, aber für ein Religions-Zeugnis ist er nicht berufen. Da-
mit basta!

2. An mehrere: Aus dem Zugerlande — der Kaiser und der Landmann (Präp.)
— sind gesetzt, also für folgende Nr. verschoben.

3. Die Tagung des kantonal-schwyzerischen Lehrertages verlief brillant. Bericht in
nächster Nummer.

4. Zwei Schulberichte werden gelegentlich folgen. Ihre Zusendung verdanke ich bestens.

Immerhin stehe ich vorderhand mit verfügbarer Zeit auf gespanntem Fuße. Drum
Nachficht.

5. Allgemein. Und noch einmal! Raffe man sich auf zu Konferenz-Berichten
w. Es geht soviel im Schulwesen der katholischen Kantone, und man setzt so

wenig Wert aufs Berichterstatten. Auch „Stimmungsbilder" in dieser und

jener Richtung täten bisweilen gut. Lrxo: Zur Feder gegriffen!
6. Lehrübungen vor, nicht erlahmen! Ihr katholischen Lehrer aus den

Kantonen Schwyz — llri — Ob- und Nidwalden — Wallis — Thurgau —
Aargau — Freiburg — Graubünden — warum so schüchtern? — Heraus ins
Kampfesfeld!

7. Das Konnte des schweizerischen Erziehungsvereins veranstaltet folgende 2 Turnus
von Lehrer-Exerzitien ». 19. Sept. abends und k. 3. Oktober abends im großen

Exerzitienhaus in Tisis bei Feldkirch. Der Verein vergütet dem Teilnehmer die

ganze Pension. Erstlinge aus St. Gallen und Appenzell erhalten noch 3 Franken
an die Reisespesen.
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